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Die Patrouille Suisse bildet den Abschluss der Flugvorführung an der AVIA-

Meisterschaft vom 28. August in Emmen. (Copyright Schweizer Luftwaffe)

Grössere internationale Beteiligung
Die AVIA-Mcisterschaft, die
ausserdienstlichen Wettkiimp-
fe der Luftwaffe, findet dieses

Jahr am Freitag/Samstag,
27./2S. August wieder in
Emmen statt.

An diesen Wettkämpfen beteili-

gen sieh über 100 Patrouillen aus

allen vier Brigaden der Luftwaf-
fe. um den begehrten Titel «Vleis-
ter der Luftwaffe» zu gewinnen.

Nachdem bereits in den beiden

let/ten Jahren ausländische Fall-

schirmspringer und Luftwaffen-
füsiliere teilgenommen haben,
will das Organisationskomitee
unter der Leitung von Oberst i

(Ist Laurent Brovarone auch

Wettkämpfe der Fliegerabwehr-
brigade und den Spartenwett-
kämpf Lufttransport für ausbin-
dische Teilnehmer öffnen. Fait-

sprechende Kontakte wurden mit
Frankreich, Osterreich, Finnland,
Spanien und Kanada geknüpft.

Die Meisterschaft wird am Sams-

tag 28. August mit einem öffent-
liehen Programm beendet: am

Vormittag mit einer Ausstellung
aller Flugzeuge der Schweizer
Flugwaffe und neu auch mit Flab-
Mitteln.

Am frühen Nachmittag findet
eine Flugvorführung statt. An die-

ser sind der Absprung von Fall-
schirmspringern, das P('-7-Akro-
batik-Team, die Beweglichkeit
des Super-Pumas, die E/A-18 und
die Patrouille Suisse zu sehen.

Das Organisationskomitee ist

bestrebt, die mit dem Anlass ver-
bundenen Lärmimmissionen auf
ein Minimum zu beschränken.
Aus diesem (irttnd wird es über
die Mittagszeit ein striktes Flug-
verbot geben und am Samstag
keine Wettkampfflüge mit Jet-

Flugzeugen. Bei den Flugvor-
führungen wurden zudem der
Sehnellstart und der Fotoüberflug
mit Mirage-Aufklürern aus dem

Programm gestrichen.

Feldposttagung

-r. Die diesjährige Feldpostta-

gütig des SFPV findet am 5.

Juni im Klosterdorf Einsiedeln
statt.
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Bitte kopieren oder ausschneiden, wahrheitsgetreu ausfüllen und einsenden an:
Am,in Logistik. .Wirtschaftenführer 200X-, Postfach 2840, 6002 Lu/ern

In Blockschrift oder mit Schreibmaschine ausfüllen:

PLZ Ort

Bezeichnung Gastbetrieb/Kantine

Besondere Merkmale:

Bewertung: * ' ' * * Sehr gut und zuvorkommend: in jeder Beziehung zu empfehlen.
***+ Gut; hier fühlten wir uns wohl - aber nicht «vögeliwohl».

Genügend; Preis-Leistungs-Verhältnis und Personal knapp akzeptabel.
* * Kann eher nicht empfohlen werden.

* Schlecht, kann für Soldaten in Uniform absolut nicht empfohlen werden.

Kurz-fTr/äuterungeri:

(werden nicht veröffentlicht)

Eigene Angaben:

Grad/Vorname/Name

Strasse oder Postfach

PLZ/Wohnort

Telefon (für allf. Rückfragen):

Datum: Unterschrift:

Pflichtlagerhaltung

Der Bundesrat will Pflichtlager
lialtung dem veränderten wärt

schädlichen Umfeld anpassen
Dazu fand die Eröffnung des Ver

tiehiiiLissiuiysVerfahrens zur Aul
liebung des ietreidegesetzes uni

zur Änderung des Landesvcrsor

gungsgesetzes statt.

evd. Die Kantone, die politiscliet
Parteien sowie die interessiertet
Wirtschaftsverbände und Orga
nisationen können zum Ver

nelinilassimgsverlähren bis zun
2. Juli Stellung nehmen. Nael

der Änderung des Getreidearti
kels der Bundesverfassung durcl

Volk und Stände am 2ö. Noveni-
her 1998 soll nun das Getreide-

gesetz im Rahmen der Agrarpo-
litik 2002 so rasch als niöglicl
aufgehoben werden. Die (ietrci-
depflichtlagerhaltiing wird kiinl-

tig auf das Landesversorgungs-
recht abgestützt.

(ileiehzeitig soll die Pflichtlager-
lialtung gemäss Landesvcrsor-

gungsgesetz dem verändertet
wirtschaftlichen Umfeld ange-

passt werden: Iis ist vorgesehen
die bisherige liinlührbcvvilli-
gungspflieht clinch ein zeit-

gemässeres System zu ersetzen
Damit können neben importier-
ten lebenswichtigen Gütern auch

solche tins einheimischer Pro-

duktion der Pflichtlagerlialtung
unterstellt werden. Durch die'

Änderung des Landesvcrsor-

gungsgesetzes wird die seit Hin-

gerer Zeit kontinuierlich durch-

geführte allgemeine Pflichtlager-
reduktion, welche auch in den

kommenden Jahren konsequent

weitergeführt wird, nicht betrot-
fen.

Weniger Unfälle _
bb. Die Zahl der Schadenlülle im

militärischen Strassenverkehr hat

im letzten Jahr von 1008 auf 881

abgenommen. Verletzt wurden P-

Personen, im Vorjahr waren es

90. Eine Person kam ums Leben

Vorjahr 5).

Die Rückwärtsrahrimlalle haben

um ein Prozent zugenommen und

bilden nach wie vor den grössten
Teil der Schadenlälle.
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urstbefehl 2000
Der Schweizer Soldat hat mehr-
mais pro Dienst das Recht auf die

beste Wurst.

Der Fourier hat das Recht auf

kompetente Beratung, prompte
Belieferung und gute Konditionen
durch den Ortslieferanten, durch

den lokalen Metzgermeister.

Die Region, in der Dienste statt-
finden, hat das Recht, sich bei den

verschiedenen Mahlzeiten und

Verpflegungsgelegenheiten mit
ihren Wurstspezialitäten zu

präsentieren.

Das Heer der Schweizer Metzger-
meister bürgt für Metzgerqualität
und bedankt sich herzlich für den

Dienst, den es zugunsten der

Armeeverpflegung leisten darf.
Es fühlt sich am wohlsten in der

Kompagnie von hungrigen Truppen
kulinarisch anspruchsvollen
Soldaten und kostenbewussten

Fourieren.

Metzger+Wurster» feiern
Gemeinsam sind wir stärker

•• unter diesem Motto haben die
Abgeordneten der «Metzgerbur-
sehen-Vereine» von Biel, St. Gal-
'en, Bern, Winterthur und Zürich
'"n 28. Mai 1899 in Aaratt den
Grundstein für den «Contralver-
J^nd Schweizer Metzgerburschen
Vereine» wie sich der Berufs-
verband damals nannte gelegt,
p'e Fundamente der damaligen
'okalen Vereine beruhten auftra-
ditionellen Werten wie Käme-
ntdschaft, Treue zum Beruf,
°erufstüchtigkeit, Berufsstolz,
Heimatliebe. So ist es nicht ver-

punderlieh, dass zu dieser Zeit
bei der Gründung einer Berufs-
Vereinigung von nationaler
jjedeutung nicht nur die sozialen
Belange im Vordergrund standen,
wie es heute der Fall ist. Spuren
von «Metzgerburschen- Verei-
neu» finden sich in Archiven der
»t;idte Lausanne, Bern und Zürich
pereits in der Mitte ties 19. Jahr-
Hunderts. Vielfach waren sie von
Gsellen auf der Wanderschaft,
Vor allem aus dem französischen
Kaiserreich und aus deutschen
J-anden, gegründet worden. Sie
hatten zum Zweck, dem Frem-

den bei der Suche nach einem
Meister und in Notfällen hilfreich
zur Seite zu stehen.

Zur Gründungszeit zählte der
Bestand fünf Sektionen, welcher
heute auf schweizerischer Ebene

auf 62 aktive Sektionen ange-
stiegen ist. Der ursprüngliche
Mitgliederbestand von 180 Per-

sonen im Gründungsjahr erhöhte
sich kontinuierlich bis auf 620
Berufsleute. Der absolute Höchst-
stand in der Geschichte des heu-

(igen Metzgereipersonal-Verbau-
des der Schweiz (MPV) wurde
1985 mit über 6000 Mitgliedern
erreicht. Seit 1986 sind aber wie-
der ständig sinkende Mitglieder-
zahlen festzustellen (momentaner
Bestand rund 4400 Berufsleute).

Die Hundertjahrfeier verbunden
mit der Delegiertenversammlung
fand am 15. und 16. Mai in Aar-
au statt. Mit diesen Feierlichkei-
teil ist aber das Jubiläumsjahr
noch lange nicht abgeschlossen.
Die grosse, gesamtschwcizeri-
sehe «Metzgerchilbi» ist auf
Sonntag, 29. August im

Amphitheater von Windisch/
Brugg angesagt!

Q-Logo bürgt für Qualität!
'® Metzgereifachgeschäfte

haben nicht unbedingt rosige
leiten hinter sich. Doch jetzt
scheint es wieder aufwärts zu
kebeu. Der Fleischkonsum
s'cigt.

?GV. Das Wirtschaftsjahr 1998
's' Rir das schweizerische Metz-
ëct'cigewerbe besser ausgefallen
®'s auf Grund der in letzter Zeit
gemachten Erfahrungen hätte
^'Wartet werden können. Dies
ëibt clor Verband Schweizer
ktzgermeister (VSM) in einer
'cssedokumentation bekannt,
er Fleischverbrauch steigt wie-

cor und das wirkt sieh für die
' 'etzgereibetriebe motivierend
cuis.

svar haben sie in ihren Qua-
"ätsanstrengungen ebenso in

schwierigen Zeiten nie nachge-
''ssen, das darf an dieser Stelle
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auch einmal festgestellt werden.
Doch jetzt wird unter Führung des

Berufsverbandes der Aufwind
unter anderem noch mit einer
Qualitätsoffensive genutzt.

Mit einem deutlich sichtbaren

grossen «Q» geben sieh die ins

Qualitätsprogramm eingebunde-
neu Metzgereifachgeschäfte zu
erkennen. Das Auftreten mit dem

«Q» ist an die Erfüllung strenger
Kriterien gebunden. Unter ancle-

rem und das ist für zahlreiche
Konsumenten immer wichtiger
sind die Angaben zur Tierhai-
tung, zum Transport und zur Her-
kunft des Rohmaterials lückenlos
dokumentiert. Laufend kontrol-
liert werden auch Hygiene und
andere Qualitätsvorschriften, und

zwar nach Normen, die strenger
sind als die behördlichen Vor-
Schriften.

Q
»IT*®**
»EIS«*

Mobilmachung für die
Schweizer Wurst.
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